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bare Stöpsel verwendet werden, ist es von Vorteil, wenn sie eine Lichtweite

von mindestens 60 cm, bei Stöcken über 5 m besser bis 80 cm,
aufweisen. Eine gleichmässige Verteilung der Stöpsel ist wichtig.

Die Einwandungen sind namentlich bei der Warmbelüftung notwendig,
indem dadurch Einsparungen an Strom und Oel ermöglicht werden. Sofern
Heutürme mit Warmluft beschickt werden, sind sie inwendig ebenfalls
einzuschalen.

Die instruktiven Darlegungen des kompetenten Referenten wurden mit
Lichtbildern recht anschaulich dokumentiert. Ueber den zweiten
Kurzvortrag von Herrn Dr. H. Bickel betr. die Heubelüftung und ihren Einfluss
auf den Wert des Dürrfutters werden wir in einem besonderen Artikel
berichten. H.

Gedankensplitter

Die Deckung der Schäden,
entstanden durch Rückstände von Schädlingsbekämpfungsmitteln

Kürzlich war in der Presse zu lesen, der Bundesrat habe beschlossen, zu
Lasten der M il c h r e c h nun g Vorschüsse an die Deckung der Schäden
zu gewähren, die wegen Rückständen von Schädlingsbekämpfungsmitteln
entstanden sind.

Es liegt mir selbstverständlich ferne, gegen die erwähnten Vorschüsse etwas
einzuwenden. Diese sind in Ordnung. Hingegen kann ich beim besten Willen
nicht einsehen, dass Fehler oder Nachlässigkeiten, die in der Industrie begangen
wurden, zu Lasten der Milchrechnung gutgemacht werden sollen.

Wozu haben wir beim Bund und bei den Kantonen Kontrollchemiker? Wozu
sind schliesslich die Versuchsanstalten da? Wenn man die genannten Schäden
nicht über das Konto «Industriehilfe» buchen will, so tue man es wenigstens
über das Konto «Forschungs- und Versuchswesen», resp. «Unzulänglichkeiten
des Forschungs- und Versuchswesens».

Für derartige Fehler die Milch oder die Landwirtschaft verantwortlich zu
machen ist wirklich nicht der Weisheit letzter Schluss. Ob wohl ein Politiker
diese Logik riecht?! Ueli am Bözberg

Sich erst informieren — dann mechanisieren!
Das IMA in Brugg und die kantonale Maschinenberatungsstelle stehen jedermann
gerne zur Verfügung.
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